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Call for Papers 

Perspektiven für wirtschaftlichen und sozialen Fortschritt 

Demographie und Wachstum in Deutschland – Probleme und Strategien 

Der demographische Wandel lässt die deutsche Bevölkerung nicht nur altern sondern auch schrumpfen. 

Führt uns dies in eine Krise? Wird unser Wohlstand sinken? Wird auch die Wirtschaft schrumpfen? 

Gefährdet dies die Sozialsysteme und den Staat? Werden sich die Probleme auf dem Finanzmarkt 

verschärfen? Oder ist der demographische Wandel vielmehr eine Chance? Führt er zu mehr Innovationen 

und damit zu höherer Produktivität und Wohlstand? Wird eine neue Art zu wirtschaften zu mehr 

qualitativem Wachstum führen? Was bedeutet die demographisch bedingte Schrumpfung in Deutschland 

angesichts einer weiter wachsenden Weltbevölkerung? Werden wir mehr Migration erleben und damit 

unsere Probleme lösen können? Wird die relativ stärkere Auslandsnachfrage die Exportorientierung unseres 

Wachstumsmodells stärken und kann sie das Wachstum stabilisieren? Oder werden wir die 

Auslandsvermögen durch Importe aufzehren? 

Mit den bisherigen wirtschaftspolitischen Vorstellungen und Empfehlungen können diese Fragen nur 

begrenzt beantwortet werden. Gefragt sind neue, innovative Ideen und Ansätze. Gemeinsam mit Ihnen 

will sich das Fortschrittsforum folgenden Fragen nähern: 

1) Demographisch bedingte Schrumpfung als Krise 

- Investitionen 
- Sozialsysteme 
- Staat 
- Finanzmärkte  

2) Demographisch bedingte Schrumpfung als Chance 

- Innovationen 
- Qualitatives Wachstum 

3)  Schrumpfung der Bevölkerung Deutschlands angesichts wachsender Weltbevölkerung 

- Migration 
- Außenhandelsentwicklung und Zahlungsbilanz 

Ziel ist es, eine Auseinandersetzung mit den vorherrschenden Axiomen anzuregen und so neue, innovative 

Ideen und Konzepte zu entwickeln und zu befördern.  

Im Rahmen eines Kongresses des Fortschrittsforums am 21. November 2012 sollen diese Fragen in drei Foren 

diskutiert werden. Erwünscht sind Beiträge von NachwuchswissenschaftlerInnen, welche die Fragen 

theoretisch beleuchten, möglichst empirisch erfassen und praxisrelevante Lösungen aufzeigen. Die Beiträge 

werden von Persönlichkeiten aus Politik, Wissenschaft und Wirtschaft ausgewählt und auf der Veranstaltung 

kommentiert. Ferner werden die ausgewählten Beiträge in einem Sammelband veröffentlicht. 

Bitte senden Sie einen aussagefähigen Abstract (maximal 2.500 Zeichen inkl. Leerzeichen) bis zum 15. Mai 

2012 an: wiso@fes.de Die eingereichten Abstracts werden von einer Auswahlkommission begutachtet und 

pro Fragestellung acht Exemplare für die Ausarbeitung ausgewählt. Wir werden Sie bis Mitte Juni über das 

Ergebnis informieren. Abgabetermin des im Anschluss von Ihnen anzufertigenden vollständigen Beitrags 

(maximal 37.500 Zeichen inkl. Leerzeichen und Anhang) ist der 16. September. Im Anschluss entscheidet 

die Auswahlkommission, welche der Arbeiten auf der Veranstaltung präsentiert werden und wie mit den 

verbleibenden verfahren wird.  
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